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IV.4 In so hohem Maße begehrenswert erschien ihm die Muße, daß er sie sich in Gedanken 
im voraus lebhaft vorstellte, da die Wirklichkeit sie ihm noch versagte. Er, der alles von sich 
allein' abhängig wußte, der über das Schicksal von Menschen und Völkern entschied, dachte 
in freudigster Stimmung an den Tag, wo er seiner Erhabenheit ledig würde.  

IV.5 Er hatte an sich erfahren, wieviel Schweiß jene über alle Länder strahlende Herrlichkeit 
kostete, wieviel verborgenen Kümmernissen sie als Deckmantel diente. Genötigt, erst gegen 
seine Mitbürger, sodann gegen seine Amtsgenossen, schließlich auch gegen seine 
Verwandten die Waffen entscheiden zu lassen, hat er zu Wasser und zu Lande blutige 
Kämpfe geführt; durch Mazedonien, Sizilien, Ägypten, Syrien, Asien und fast an allen 
Küsten unter beständigen Kämpfen umhergetrieben, hat er die des Römermordens müden 
Legionen zur Verwendung für auswärtige Kriege bestimmt. Während er im Alpengebiet 
Ruhe schaffte und die Feinde bezwang, die sich mitten im Frieden in das Reich eindrängten, 
während er die Grenzen, sogar über den Rhein, über den Euphrat, über die Donau vorschob, 
wurden in Rom selbst die Dolche eines Murena, eines Caepio, Lepidus, Egnatius und anderer 
gegen ihn gewetzt.  

IV.6 Noch war er den Nachstellungen nicht entgangen, da setzte seine Tochter und eine 
ganze Reihe adeliger Jünglinge, die durch sträflichen Umgang wie durch einen Eid an sie 
gefesselt waren, den bereits durch die Jahre geschwächten Herrscher in Schrecken, and 
Paulus5) und abermals ein an der Seite des Antonius6) Furcht erweckendes Weib. Diese 
Geschwüre hatte er mitsamt den Gliedern abgeschnitten; andere wuchsen nach. Wie ein 
durch Blutfülle beschwerter Körper ward er immer an irgendwelcher Stelle von einem 
Ausbruch heimgesucht. Daher wünschte er sich die Muße; in der Hoffnung und in dem 
Gedanken an sie beruhigten sich seine Arbeitssorgen; sie war der Wunsch dessen, der die 
Macht hatte, Wünsche zu erfüllen.  

________________ 

6) Jullus Antonius, Sohn des Triumvir und der Fulvia. Er war der Buhle der Tochter des Augustus, 
der berüchtigten Julia. 

 


